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Ausweisung des EU-Vogelschutzgebietes V 63 als Landschaftsschutzgebiet 

Stellungnahme Stadt Norden 

 

 

Sehr geehrter Herr Ippen, 

im Rahmen des Verfahrens zum Erlaß der Landschaftsschutzgebietsverordnung „Ostfriesi-

sche Seemarschen zwischen Norden und Esens“ möchten wir entsprechend Ihres Schrei-

bens vom 11.05.2011 folgende Anregungen und Bedenken äußern: 

 

 

Anregungen und Bedenken Begründung 

§ 3 Abs. 1 Punkt 6 „Schutzbestimmungen und 

Verbote“ ist folgendermaßen zu ergänzen: 

Abs. (1): Insbesondere ist es untersagt: 

……Punkt 6: Straßen oder Wege neu herzustel-

len oder bisher unbefestigte Wege auszubauen, 

soweit dadurch neue durchgängige Verbin-

dungswege geschaffen werden.  

 

In diesem durch menschliche Nutzung gepräg-

ten Landschaftsraum spielen Straßen und We-

ge für die touristische Nutzung (z.B. Radverkehr 

im Außenbereich) eine erhebliche Rolle. Die im 

Sinne der Ziele des Stadt- sowie des Tourismus-

leitbildes der Stadt Norden erforderliche Ent-

wicklung der touristischen Strukturen erfordert 

daher auch eine stetige Verbesserung des vor-

handenen Wegenetzes. 

Aus diesem Grund sind der Ausbau bzw. die 

Ergänzung der im geplanten LSG bereits vor-

handenen und genutzten Wegestrukturen, 

durch die nicht die Quantität, sondern die Qua-

lität der touristischen Nutzung erheblich ver-

bessert wird, zuzulassen. 

Auf diese Erfordernis wurde bereits in der Vor-

ab-Stellungnahme vom 6.9.2010 hingewiesen. 

  



 

 

 

2/2 

§ 8 „Fachgremien“ ist folgendermaßen zu än-

dern:  

„(1) Zur Beratung der zuständigen Natur-

schutzbehörde über grundsätzliche Fragen des 

Naturschutzes und der Landschaftspflege zur 

Verwirklichung der in § 2 genannten Schutzzie-

le wird ein Fachgremium gebildet. (…) Die The-

menbehandlung liegt bei der zuständigen Na-

turschutzbehörde. 

 

(2) Das Fachgremium wirkt insbesondere mit 

bei 

1. der Erarbeitung und Umsetzung von Planun-

gen und Pflege- und Entwicklungszielen. 

2. der Änderung oder Ergänzung dieser Verord-

nung. 

3. Das Fachgremium kann weitere Planungen 

und Maßnahmen anregen und Empfehlun-

gen zur schutzzweckgerechten Entwicklung 

des Gebietes aussprechen. 

4. Das Fachgremium ist bei Ausnahmen nach § 

3 (2) und Befreiungen nach § 5 dieser Ver-

ordnung zu beteiligen. 

 

(3) Dem Fachgremium gehören neben der unte-

ren Naturschutzbehörde mit vier Vertretern 

jeweils weitere vier Vertreter der Landwirtschaft 

und der insgesamt regional anerkannten Na-

turschutzvereinigungen sowie je einem Vertre-

ter der vier betroffenen Kommunen an.“ 

 

 

 

(1) (1) Der Halbsatz in Satz 2 „Die Berufung der 

Mitglieder und“ ist zu streichen. Die Mitglieder 

des Fachgremiums sind durch die genannten 

Gruppen eigenständig festzulegen und zu be-

nennen. Nur so kann von vorneherein eine brei-

te Akzeptanz sowie eine vielschichtige Interes-

senvertretung gewährleistet werden.  

(2)  

(3) (2) Das Fachgremium ist entsprechend Punkt 4 

bei Ausnahmen und Befreiungen zu beteiligen. 

Diese Verpflichtung gewährleistet Transparenz 

und vermeidet Interessenkonflikte, da alle Inte-

ressengruppen gleichberechtigt in die Umset-

zung und Anwendung der Verordnung einbezo-

gen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

(3) Die Umformulierung dient der Klarstellung 

der vorab nicht eindeutig festgelegten Zusam-

mensetzung des Fachgremiums.  

Das Fachgremium ist außerdem um jeweils 

einen Vertreter der vier betroffenen Kommunen 

zu erweitern, da die Kommunen ähnlich den 

genannten Interessengruppen durch die VO in 

der Wahrnehmung ihrer kommunalen Interes-

sen betroffen sind. Eine frühzeitige und gleich-

berechtigte Beteiligung bei Maßnahmen inner-

halb des  Gemeindegebietes sichert Transpa-

renz und Gleichbehandlung und fördert die 

Kommunikation zwischen den versch. Gremien.  

Aus Gründen der Parität ist die Anzahl der Ver-

treter pro Gremium – angelehnt an die vier 

Kommunen – auf je vier zu erhöhen.  

 

Die Stadt Norden schließt sich den Anregungen und Bedenken der Vertreter der Landwirt-

schaft an. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrage: 

 

 

- Mohr -  
 

 


